
 
 
 
 
Ehemalige Schule am Heckenrosenweg wird umgebaut 
 
Spatenstich für den Umbau des Gebäudes am Heckenrosenweg erfolgte. Die Bewerbung für 
Bauaufträge sind noch möglich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Am Dienstag wurde mit dem Umbau der ehemaligen Schule am Heckenrosenweg begonnen. Im 
Herbst 2013 sollen die ersten Senioren einziehen. Foto: Susann Fromm  
 
 
.  
Erfurt. Die ehemalige Schule am Heckenrosenweg im Stadtteil Wiesenhügel wird zu einer 
Kombination aus Service-Wohnen und ambulant betreuten Wohngemeinschaften umgebaut. Am 
Dienstag erfolgte dazu der Baubeginn mit dem symbolischen ersten Spatenstich, teilen die Awo und 
die Wohnungsbaugenossenschaft (WBG) "GutHeim" mit.  
Das Gebäude wird entkernt und die Klassenzimmer zu 31 seniorengerechten Wohnungen 
unterschiedlicher Größe mit Haltegriffen, rollstuhlgerechten Zugängen und ebenerdigen Duschen 
umgebaut. Vermietet werden diese dann durch die WBG, die Awo übernimmt auf Wunsch Pflege und 
Dienstleistungen für die Mieter.  
Hinzu kommen zwei ambulant betreute Wohngemeinschaften mit jeweils neun Bewohnern in 
Trägerschaft der Awo. Diese richten sich an demenzkrankte Senioren und bieten eine Alternative zu 
einem Pflegeheim. Die Senioren leben in ihrem eigenen privaten Appartement und teilen sich eine 
gemeinsame Wohnküche und ein großes Wohnzimmer.  
Betreut werden sie von Präsenzkräften, die rund um die Uhr vor Ort sind. Eventuelle Pflegeleistungen 
übernimmt ein ambulanter Pflegedienst.  
Ergänzt wird der Umbau durch eine Seniorenbegegnungsstätte, die Angebote auch für die Senioren 
des Stadtteils machen soll und die neue Geschäftsstelle der WBG "GutHeim". Insgesamt werden 4,8 
Millionen Euro investiert. Die ersten Mieter können im Herbst 2013 einziehen. Die Bauarbeiten sollen 
weitgehend mit regionalen Firmen umgesetzt werden. Bewerbungen für die Aufträge sind noch 
möglich.  
 
 
21.03.12 / TA  
 


